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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. Februar, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 18. Febr. Der Reichstag wählte heute ſein 
vorjähriges Präſidium wieder, und erhielten von 155 
Stimmen: Präſident Simſon 144, und die Vieepräfidenten 
derzog von Ujeſt und v. Bennigſen 143, reſp. 101 Stimmen. 
— Die Fraction der 18 5 5 ervativen hat beſchloſſen, 
einen Antrag auf Erlaß einer Adreſſe vorläufig nicht zu 
ſtellen. — Abg. Wiggers und Gen haben folgende Inter⸗ 
pellation eingebracht: Iſt es dem Bundeskanzler bekannt, 
daß der mecklenburgiſche Landtag zum 15. Februar einbe⸗ 
rufen? und welche Schritte werden dagegen geſchehen? 
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht heute die Geneh⸗ 
migung der Danziger Schifffahrts⸗Aetiengeſellſchaft. 


% Berlin, 17. Februar. [Der dritte Cong reß 
Nor dd. Landwirthel, welcher nach Schluß der geſtrigen 
Sitzung aus dem prachtvollen Ratbhausſaale in das eigent- 
liche Verſammlungslolal, in das „Engliſche Haus“ überſie⸗ 
delte, weil der Magiſtrat feine Gaſtfreundſchaft nur auf drei 


1 


Tage ausdehnen zu können meinte, beſchäftigte ſich heut 


e ſowie ſeine Anſichten über die 


der J 
erſu 
Bi 


bank dem Grundbeſitze in 9 Maße 


— 


der Grundbuchordnung 
* Ende zu führen; 4) ſeinen für 
en Fall, wenn die Landesvertretung zu einer r 

tion 


welche nach behändigter Hypothekarklage in betrügeriſcher 
t. Pertinenzſtücke oder Früchte des . Grundſtücks 


jährigen Beſchluß, daß 
dene 3 magic erleichtert werden müſſe und 2 5 
u 


e enn g. der Maß- und Gewichtsordnung zur 
An ahnung einer Gemeinſamkeit in Bezug auf Maß und Ger 
wicht zwiſchen dem Nordbund und dem Süden liegt bereits 
dem Bundesrath zur Beſchlußnahme vor. Den Anlaß zur 
Einbringung dieſes Geſetzentwurfs hat Baden, welches eine 
mit der norddeutſchen übereinſtimmende Maß⸗ und Gewichts: 
ordnung beſitzt, dadurch gegeben, daß es auf Grund der 
Thatſache, daß feine Maß⸗ und Gewichtsordnung ſich von 
der norddeutſchen in nichts unterſcheidet, einen förmlichen 
Antrag auf Gegenſeitigleit bei der norddeutſchen Präſtdial⸗ 
Regierung geſtellt hat. Dieſe Gegenſeitigkeit ſoll nach dem 
Willen der Präſidialregierung nicht blos Baden, ſondern 
allen deutſchen Staaten gewährt werden, welche in Bezug 
auf die Maß⸗ und Gewichtsordnung wie Baden vorgehen. 
— Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus guter Quelle erfährt, 
liegen den von dem König genehmigten Vorſchlägen des 
Cultusminiſters zur Ausgleichung des Breslauer Schul⸗ 
reites die Unterhandlungen zu Grunde, welche zwiſchen 
m Miniſter und dem Dberbürgermeifter Hobrecht gepflogen 
worden ſind. 

— Die Wiener „N. fr. Pr.“ läßt ſich aus Paris tele⸗ 
graphiren, daß dort die Erwähnung der ſüddeutſchen Ver⸗ 
Berit in der Eröffnungsrede des Reichstags eine gereizte 

timmung hervorgerufen habe, und daß eine ernſtliche Trü⸗ 
bung der Beriehungen zwiſchen Paris und Berlin entſtehen 
werde, wenn es ſich beſtätigt, daß eine Initiative in Bezug 
auf Nordſchleswig von Paris in nächſter Ausſicht ſtehe. 

ie Mahnung des „Conſtitutionnel“ an die nordſchleswig⸗ 
Ihe Frage ſoll auf Inſpiration des Miniſters Darn ent⸗ 
ber ein. — Das Letztere wollen wir allenfalls glauben, 

er Übrige Theil dieſer Nachricht ift aber wohl auf Rechnung 
des Journaliſten zu ſchreiben, der fie für Wien zurechtgemacht 
telegraphirte. 

BKB. Die Eröffnung einer neuen Concurrenz für 
den hieſigen Dom bau fol in Folge einer vor Kurzem 
kundgegebenen neuen Entſchließung des Königs nahe bevor⸗ 
ſtehen, und ſollen die Erfahrungen der erſten Concurrenz da⸗ 
bei nicht unbeachtet geblieben ſein. Programm und Bedin⸗ 
gungen werden diesmal nicht im Schooße der Miniſterial⸗ 
verwaltung feſtgeſetzt werden, ſondern haben der techniſchen 
Baudeputation vorgelegen, die darüber in einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung am 9. d. Beſchluß gefaßt hat. Die Details 
ihrer Vorſchlaͤge entziehen fi vorläufig noch der öffentlichen 


Beſprechung, werden jedoch vorausſichtlich bald in dem Con⸗ 


currenzerlaſſe ſelbſt aus Licht treten. 
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— Der Gerichtsaſſeſſer J. May in Roſenberg OS., 
(ein Vetter Laſſalle's) ift zum Kreisrichter beim Kreisge⸗ 
richt in Beuthen ernannt worden. Hr. May iſt Israelit 
und hat erſt im Sept. v. J. das Aſſeſſor⸗Examen gemacht. 

Stettin, 17. Febr. Einem biefigen jungen Arzt iſt, 
wie die „Od.⸗Ztg.“ mittheilt, kürzlich die Trauung in der 
evangeliſchen Kirche verweigert, weil er nicht enhrbint 
iſt. Da die Confirmation eine rein kirchliche Einrichtung 
iſt, mit welcher das bürgerliche Recht nirgends etwas zu thun 
hat, ſo iſt dieſer Fall ein neuer Beweis dafür, wie mißlich 
es iſt, daß der Staat die geſetzliche Beglaubigung des Ehe⸗ 
abſchluſſes denen übertragen hat, welche dabei, außer dem 
Geſetz liegende, rein kirchliche Bedingungen ſtellen; mit ondern 
Worten, wie nothwendig es iſt, die ſeit 20 Jahren in der 
Verf. ſtehende Civilehe endlich wirklich einzuführen. 

Celle. Vor einigen Tagen wurde ein reicher, erſt ſeit 
Kurzem verheiratheter Oekonom aus hieſiger Umgegend ver⸗ 
haftet. Derſelbe fol es ſich 2000 haben koſten laſſen, 
um durch Vermittlung der Brüder Dieckhoff zu Bochum vom 
Militärdienſte befreit zu werden. 

Kreuznach. Von einer großer Anzahl eifriger 
Katholiken iſt, wie man der „Elb. Zig“ mittheilt, eine Pe» 
tition gegen die Unfehlbarkeits erklärung an den Bi- 
ſchof von Trier abgegangen, welche würdig und maßvoll ge⸗ 
halten iſt, die Petenten als treue Söhne der Kirche erkennen 
läßt, doch aber entſchieden ſich gegen ein ſolches Dogma aus⸗ 
ſpricht, welches, wenn es durchgehen ſollte, höchſt wahrſchein⸗ 
lich einen Riß in die katholiſche Kirche bringen wird. 

Oeſterreich. Wien, 16. Febr., Abends. Einer Meldung 
der „Tagespreſſe“ zufolge hat Giskra Ausgleichs verhand⸗ 
lungen mit den Czechen eingeleitet. 

England. London, 15. Febr. Im Oberhaus 
wurde geſlern die Colonialpolitik des Miniſteriums an⸗ 
gegriffen. Carnavon tadelte namentlich die beabſichtigte 
Aurüdberufung der Truppen aus Canada. Der Colonial⸗ 
miniſter Granville erwiderte, es ſei durchaus billig, daß 
die Colonien ſelbſt die Laſt ihrer Vertheidigung trügen; Ca⸗ 
nada könne erforderlichen Falls % Mill. an Milizen und 
Freiwilligen ins Feld ſtellen; übrigens werde England ſeine 
Colonien im Kriegsfalle, wenn es Noth thue, bis auf den 
letzten Mann und das letzte Schiff vertheidigen. Derby, der 
zum erſten Male im Oberhauſe ſprach, acceptirte dieſe Er- 
klärung mit Freuden und erklärte im Allgemeinen die Lage 
der Colonien für nicht unbefriedigend. — Eine zohlreich be⸗ 
ſuchte Conferenz ſchottiſcher Gewerkvereine zu Edin⸗ 
burg hat beſchloſſen, eine National, Ligue ſchottiſcher Arbeiter 

u gründen, um die Bewegung für Ablürzung der Arbeits⸗ 
unden eifrigſt zu unterſtützen und die übrigen Gewerkver⸗ 
eine des vereinigten Königreichs zu reger Wirkſamkeit für 
den Zweck anzuſpornen, daß Diätenzahlung an Parlaments- 
mitglieder aus Staatsfonds eingeführt und von den Ge⸗ 
meinden die Beſtreitung der Wahlunkoſten übernommen 
werde. Bei dieſen Reſolutionen iſt ins Auge gefaßt, Arbei⸗ 
tern den Eintritt in das Unterhaus zu ermöglichen. — Die 
neueſte Poſt aus Irland meldet wieder einige daſelbſt ver⸗ 
übten Verbrechen, darunter eines agrariſcher Natur. In 
Tipperary drangen fünf bewaffnete Männer in eine Farm 
und drohten dem Verwalter derſelben mit dem Tode, falls 
er forlfahre, ſich nach einer andern Farm umzufehen Sie 
feuerten zwei Schüſſe ab, die aber glücklicherweiſe keinen 
Schaden anrichteten, und mißhandelten den Pächter und 
deſſen betagte Mutter mit den Ladeſtöcken. — Einem amt⸗ 
lichen Ausweiſe zufolge betrugen die geſetzlich erlaubten 
Koften der letzten Parlamentswahlen zuſammen 
1,382,252 L, wobei vier Bezirke nicht einbegriffen ſind. 
Wohl verſtanden, es ſind dies nur die Ausgaben, wie die 
Candidaten ſie zu Papier gegeben haben und vor dem Ge⸗ 
fee vertheidigen zu können glauben. Wie viel zu geſetzwi⸗ 
drigen Beftehungs oder Einſchüchterungszwecken verausgabt 
worden iſt, das weiß der liebe Himmel. 

Frankreich. Paris, 16. Febr. Die Unterſuchun 
in der Angelegenheit des Prinzen Peter Bonaparte i 
geſtern geſchloſſen. Die Anklagekammer wird wahrſcheinlich 
Sonnabend über die Anklage beſchließen. (N. fr. P.) 
und Polen. Warſchau, 16. Febr. Man 
geht in biefigen kaufmänniſchen Kreiſen mit der Abſicht um, 
ein Deutſches Handelsblatt in Warſchau in's Leben zu 
rufen. Bemerkenswerth iſt, daß dieſem gewiß ſehr unſchul⸗ 
digen Project Polniſcherſeits aus allen Kräften entgegenge⸗ 
wirkt wird, weil man dahinter Germaniſtrungs⸗Beſtrebungen 
wittert. — Auf Koſten der Regierung find bier in verſchie⸗ 
denen Stadttheilen für die Dauer des Winters 18 Aſyle 
für Obdach loſe eingerichtet worden, deren Gäſten zugleich 
heißer Thee und Brod unentgeltlich verabreicht. Außerdem 
werden noch in 7 anderen Lokalen auf Koſten der Regierung 
Arme täglich mit Thee und Brod bewirthet. (Oſtſ.⸗3) 

Italien. Die „Times“ hat Grund, zu glauben, daß 
in der jüngſten Zeit häufige Mittheilungen zwiſchen den 
Tuilerieen und dem Vatican ausgetauſcht worden, welche 
den Anſprüchen des Papſtes nichts weniger als günſtig ſeien. 
Die päpſtliche Regierung, fo vernimmt die „Times“, „ifl 
deutlich in Kenntniß geſetzt worden, daß Frankreich bei aller 
Ehrfurcht, welche daſſelbe gegen die geistliche Autorität des 
heiligen Stuhles empfinde, als conſtitutioneller Staat keine 
Sympathie für das engherzig abſolutiſtiſche Syſtem hegen 
tönne, in welchem die weltliche Macht des Papftes zur Auß⸗ 
übung komme. Dem Papſte wird ſtark zugeſprochen, daß er 
auf ſeine eigenen Plane von 1847 zurückgreifen möge, in welchen 
eine Umgeſtaltung der Verwaltung im bürgerlichen Sinne, die 
Einrichtung von Gemeindeweſen, volksthümliche Vertretung 
in einer Kammer, eine freie Preſſe und die Einführung einer 
Bürgerwehr verheißen wurde. Ferner wurde Sr. Heiligkeit 
bedeutet, daß die laiſerliche Regierung hinter ſolchen Rath» 
ſchlägen nicht im mindeſten die Abſicht verberge, die Auf⸗ 
rechthaltung der franzöſiſchen Beſatzung in Rom von der 
Befolgung dieſer Winke abhängig zu machen, da die Rüdde- 
rufung jener Truppen ein feſter Beſchluß der kaiſerlichen Re⸗ 
gierung ſei; und es verſtehe ſich dabei von ſelbſt, daß ein 
ſelcher Beſchluß die Sachlage nicht unmittelbar ändere, indem 
die franzöſiſche Flagge die Unverletzlichkeit des päpſtlichen 
Gebietes von Toulon oder Paris aus eben ſo vollkommen 
ſicher ftelle, als von irgend einem Punkte der päpſtlichen 
Küſte oder Grenze aus.“ 
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a: verehel. Schliffszimmergeſell Johanna 


namentlich von den 
Jubel begrüßt. N 
kung, belobte Alles und indem er ſich verabſchiedete, äußerte er 
zu dem Polizeioffizier: „Sagen Sie Frau Dr. Strousberg, ich 


235 Mill. % 


Danzig, den 19. Februar. 

„ [Gerichtsverhandlung am 17. Februar.] 1) Dem 
Eigenthümer Joſeph Teſſmer in Kölln wurde in einer Nacht im 
November v. J. aus ſeinem verſchloſſenen Stalle ſeine Kuh ge: 
ſtohlen. Nach Entdeckung des Diebſtahls verfolgte er die Spuren 
des Diebes bis nach Heubude. Hier fand er bei dem Fleiſcher⸗ 


meiſter Johann Koſchewitz ein eben friſch ausgeſchlachtetes Rind 
vor und an dem demnächſt vorgefundenen Fell erkannte er die 
ihm geſtoblene Kub mit großer Beftimmtheit. Daß Koſchew! 
den Tiebſtahl ſelbſt oder mit Andern ausgeführt hat, 1 
nicht nachzuweiſen; dagegen iſt er der Hehlerei angeſchuldigt, 
weil er den Erwerb nicht nachweiſen kann und die 
feiner Erklärung für 23.94. 
haben will, 0 
40 A. gehabt bat. Der Gerichtshof erkannte auf 3 Monate 
Gefängniß und Ehrverluſt. 
Martin Pfeiffer von hier haben 
Dezember v. 


x Kuh nach 
von einem Unbekannten gelauft 
obwohl dieſelbe einen reellen Werth von 
2). Die Arbeiter Wilbelm Hirſch und 
eſtändlich in einer Nacht im 
J. zu Ramkau dem Bauern Pettke eine Kuh im 
Werthe von 40 aus dem Stalle geſtohlen. Auch ſie erhielten 
3 Monate Gefängniß und Ehrverluſt. 3) Der Knecht Benjamin 
Hecht in Stuttbon hatte mit dem Knecht Auguſt Kleiſt daſelbſt 
einen Streit und ſchlug dem Letzteren ins Geſicht. Darüber er⸗ 
ürnt zog K. ſein Meſſer und brachte damit ſeinem Gegner einen 

tich in den Arm bei. K. erhielt dafür eine Woche Gefängniß. 
Taube von bier, 
a von dem Arbeiter Steinhardt für 
rückſtändige Miethe in Pfand batte, zum Nachtheil des 
Eigenthümers verſetzt. Sie iſt der Unterſchlagung ange⸗ 
Hagt. Der Gerichtshof fand in der Handlung der T. indeß keine 
Unterſchlagung, ſondern nur eine unerlaubte Selbithilfe und er⸗ 
kannte er Freiſprechung. 5) Die Knechte Martin Dirra und Ku⸗ 
kowski wurden zu je 1 Woche Gefängniß verurtheilt, weil ſie 
ihrem Brodherrn, Major a. D. Kunze zu Gr. Boelkau, eine Quan⸗ 
tität Hafer, zum Verfüttern an die eigenen Pferde des Kunze beſtimmt, 
geſtoblen haben. 6) Der Arbeiter Joſeph Bendig in Neufahrwaſſer 
725 geſtändlich von dem Zaune des Sa Mierau in Weich⸗ 
elmünde einige Bretter geſtohlen und erhielt dafür 1 Woche Ge⸗ 


chen, welche ſie 


fängniß. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Feldmarſchall Wrangel erſchien dieſer Tage in 
einer der Strousberg'ſchen Speiſeanſtalten und wurde 
eſſenden armen Kindern mit lautem 
Der General beſichtigte und prüfte die Einrich⸗ 


laſſe ihr grüßen!“ 

— [Zur Stattſtik der preuß. Eiſen bahnen.] Die Zahl 
der Beamten und Hilfsarbeiter bei den preuß. Eiſenbahnen 
betrug i. J. 1868: 46,898 oder 35 pro Meile Eiſenbahnlänge. 

erner waren in dieſer Zeit 50,089 Arbeiter oder 384 per Meile 
eſchäftigt. Sie erforderten zuſammen einen Koſtenaufwand von 
Mit den Familienmitgliedern kann man die Zahl 
der Perfonen, welche durch die Beſchäftigung bei Eiſenbahnen 
ihre Ernährung fanden, auf ca. 400,000 annehmen Die Zahl der 
Paſſagiere, welche 1868 auf den preuß. Eiſenbahnen befördert 
wurden, beliefen fit auf 565 Mill.; fie legten insgeſammt 275 
Mill. Meilen zurück. Die Zahl der für die Beförderung der Züge 
und zur 8 angeſtellten Beamten betrug 41,729. n 
den Reiſenden wurden bei ihren Fahrten 4 getödtet und 17 ver⸗ 
letzt, von den Bahnbeamten 64 getödtet und 72 verletzt, von den 
bei den Eiſenbahnen beſchäftigten Arbeitern 114 getödtet und 242 
verletzt, von fremden Perſonen, die nicht gleichzeitig Paſſagiere 
waren, 87 getödtet und 27 verletzt, freiwillig gaben ſich den Tod 
40 und fügten ſich Verletzungen zu 3 Perſonen. Beim eigentlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebe ereigneten fi die meiſten Unfälle auf 
der Oſtbahn, nämlich 84, worauf die Hannoverſchen mit 76, 
die Bergiſch⸗Märkiſche mit 72 ꝛc. folgte. Ganz ohne Unfall blieb 
die Hamburger Eiſenbahn. Es kam eine Verunglückung über⸗ 
haupt auf 2700,000, und eine Verunglückung mit tödtlichem 
Ausgange auf 14,000,000 Reiſende. 

Weimar. Am 12. Februar früh wurde hier in einem Haufe 
der Marienſtraße eine Familie, Mann, Frau und drei Kinder, 
betäubt in den Betten gefunden. Als Urſache der Betäubung 
wurde die Vergiftung durch Leuchtgas entdeckt, welches von 
einer unter dem Straßenpflaſter geplatzten Gasröhre ausgeſtromt 
war, wegen des tief eingedrungenen Froſtes nach der Oberfläche 
der Straße nicht hatte entweichen können und durch die weicheren 
Erdſchichten unter den anliezenden Häuſern in die Parterrewoh⸗ 
nungen derſelben eingedrungen war. Eins der Kinder iſt noch 
deſſe Tages an den Wirkungen des eingeathmeten Gaſes ge⸗ 

orben und der Mann heute noch nicht Hab Lebensgefahr. Im 

achbartauſe kamen die Bewohner mit leichteren Krankheitser⸗ 
ſcheinungen davon. — In Chemnitz ſind mehrere ähnliche Fälle 
aus derſelben Urſache vorgekommen, wie eine Bekanntmachung 
des Magiſtrats beſagt, der in Folge deſſen zur Vorſicht auffor⸗ 
dert. (Es iſt nur ſchwer einzuſehen, wie man ſich gegen einen 
ſolchen tüciſchen Gasüberfau ſchützen ſoll) 

Bei Wilna haben die Wölfe in der Nacht vom 14. 
zum 15. Jan. zwei Kinder, ein Mädchen von 12 und einen 
Knaben von 10 Jahren, zerriſſen. Die Kinder waren auf dem 
Heimwege begriffen, hatten ſich bei ſtarkem Schneegeſtöber ver⸗ 
irrt und waren ſo eine Beute der hungrigen Thiere geworden. 


Hopfen. 
Nürnberg, 15. Febr. Die geſtrigen Umſäße beziffern ca. 
130 Ballen. Für feine Lagerbierhopfen werden Preiſe von 120 
bis 130 gefordert. Spalter Land wird nach verſchiedenen 
Siegeln zu 100, 110—115 auch 120 72 gehandelt. Von 60 Bal⸗ 
len fränkiſcher Landwaare wurden nur einige Pöſtchen zu 6270, 
beſſere zu 72—75 , eine Partie von 28 Ballen Polen zu uns 
bekannten Preiſen gehandelt. In Kundſchaftswaare ſind dagegen 
für eine Auswahl Franzoſen 82—85, Hallertauer zu 92—94, 
Spalter Land zu 115 und 120 mehrere Abſchlüſſe angezeigt. 
Spalt verkaufte geſtern zu 145 und 150 % und ſollen dort nur 
noch 50- 60 Nummern vorräthig ſein. 


— — ;. — — — — — — — 
Meteorologiſche Depeſche vom IS, Februar. 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

6 Memel. . 337,0 — 2,0 W ſchwach bedeckt. 

7 Königsberg 337, — 7% W ſchwach bedeckt. 

6 Danzig. . 338. — 6,48 mäßig bedeckt. 

7 Töslin . . 337,5 — 815 ſchwach bedeckt. 

6 Stettin .. 338.2 — 6,8 880 mäßig bedeckt, Schnee. 

6 Putbus 335, — 5,8 S ſchwach bedeckt. 

6 erlin . . 335.8 — 4,8 N ſchwach ganz bedeckt. 

0 Köln „ 228, ſchwach bezogen. 

6 Trier ... 339,6 — 40 0 ſchwach trübe, neblig. 

7 Flensburg. 337,8 — 2,5 S ſchwach bedeckt. 

8 Paris ... 346.5 —, 2, N ſchwach bedeckt, ſchneeig. 

7 Haparanda 335,8 — 10,4 N ſchwach bedeckt. 

„ 
etersburg — ſchwa ede 

7 Moskau.. 327,1 — 5,4 W in 0 bedeckt. 

6 Stockholm. 335,4 — 4,2 WSW ſchwach bedeckt. 

8 Helder . 337,7 — 3,2 n . ſchwach — 

8 Havre ... 333,8 — 1,6 O No ſtar bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Me ven in Danzig 


er 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute früh 8 Uhr wurde meine liebe Frau 
Selma, geb. Monglowska, von eirem Mäd⸗ 
chen glädlich entbunden. 

Lam enſtein, den 18. Februar 1870. 

Julius Prohl. 
Heu früh 21 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem kräftigen M'idchen glücklich ent⸗ 
unden. 3940) 
Swantse, den 15. Februar 1870. 
Herrmann Boelcke. 

eute morgen 4 Uhr wurde meine liebe Frau 

Toreſie, geb. Wohlfahrt, von einem 
Panne Jungen glücklich entbunden. 

anzig, den 18 Februar 1870. 
N. Wohlfahrt. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 15. it am 16. Febr. 
1870 in unſer Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
No. 123 eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Oscar Mehner zu Danzig, nachdem feine Che 
frau Amalie Auguste Erneſtine geb. Ehrlich groß⸗ 
jährig geworden, durch gerichtlichen Vertrag vom 
5. Februar 1870 die bis dahin ſuspendirte Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der⸗ 
ſelben ausgeſchloſſen und feſtgeſ tzt hat, daß das 
eſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen 

er Ehefrau die Natur des Vorbehalten haben ſoll. 

Danzig, den 16. Februar 1870. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddedk. (3937) 
1 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann W. J. Schulz hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
gen bereits a jein oder nicht, mit 
em dafür verlangten Vorrecht bis zum 8. 
März 1870 einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
iſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 

tungsperſonals auf 


den 29. März 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Dr. Schmidt im Verhandlungszim⸗ 
mer No. 18 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
ufügen. 

Jebe Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung Seiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur 1 axis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Be: 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Martiny, 

ndner und Goldſtandt zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

„Danzig, den 28. Januar 1870. 1 
Königl Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (3208) 


Bekanntmachung. 

Zum Ve kaufe der im L ufe dieſes Früh⸗ 
jahres in den dieſſeitigen ſtädtiſchen Wäldern 
zur Abnutzung gelangenden eichenen Borke von 
250 Klaitern haben wir einen Termin auf 

Montag, den 28. Februar e., 
Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe anberaumt, und laden zu demſel⸗ 
ben Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß, 
nach Inhalt der im Termine bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen, das Kaufgeld für die in 
Poſten von 5 und 10 Klafteen zu verkaufende 
Borke mit ½¼ des Betrages im Termine, gleich 
nach erfolgtem Zuſchlage, und mit ¼ des Ber 
trages ſofort nach empfangener Benachrichtigung 
von der geſchehenen Aufſetzung der erworbenen 
Borke, an den Rec danten der hieſigen Stadt⸗ 


Haupt⸗Kaſſe gezahlt werden muß. 


Lauenbura in Pomm,, 15. Februar 1870. 
Der Maaiſtrat. 


Minde. 3892 


Cotillon-Sachen. 


um mein großes Lager eleganter Cotillon⸗ 
Sachen vor Beendigung der Salſon zu räumen, 
verkaufe ſelbige zu euorm billigen Preiſen 
und empfehle als beſonders preiswerth: Kreyp⸗ 
und Fantaſie Orden für Damen und Herren, 
wie die neuen Knall⸗Sachen mit den feinſten 
arfüms wie ſcher haften Inhaltes. 
ouis Loewenſohn. 
NB. Mein Geſchäft befindet ſich bis Ende 
April Langgaſſe No. 1. 3423 


Amerikaniſche Coupons, 


welche am 1. Mai c. fällig werden, löſen 
ſchon von jetzt ab zu dem bekanntlich 
höchſten Eontte ein (3786,4 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank und Mechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren { 


Alexander Makowski & Co., 


Nußkohlen me billigft 


„A. Lindenberg, 
(9502) Jopengaſſe No. 66. 


Für junge Kaufleute ! 


So eben erschien und ist iu allen Buchhandlungen vorräthig: z 
D = 
Lehrbuch der Handelswissenschaft. 
* > 
2 von & 
— 00 
3 2 J. G. Meyer, . 
2 8 Zweite Ausgabe 2 * 
vermehrt durch einen Anhang über das Decimalsystem und die Decimalrechnung. 8 f 
2 Bogen in gross — 
© — E 
25 Preis geh. Rthlr. 1, geb. Rthlr. 1. 10 Sgr. 5 3 
2 "TR TIERE un 
E Dies Lehrbuch führt den jungen Kaufmann in knapper, klarer Darstellung, 0 
a mit Vermeidung alles Unnöthigen, in sämmtliche Zweige seines Faches ein, 8 
und übertrifft dadurch, sowie dureh den billigen Preis von nur einem Thaler, ® 
alle bisher erschienenen derartigen Lehrbücher. 2 
Stuttgart. Wilh. Nitzschke, Verlag. 7 


Preis geh. Rthlr. 1, geb. Rthir. 1. 10 Sgr.! 


Die Pr. Stargardter Brauerei-Geſellſchaft 
Goldfarb & Comp. 


empfiehlt außer ihrem Bairiſchen und Culmbacher Biere in Gebinden, ihr feit jüngfter Zeit 
e Flaſchenbier 


in beiden Fabrikaten von vorzüglicher Qualität und verſendet nach außerhalb 
auf Verlangen frei ab Bahnhof Pelplin reſp. Dirſchau in Fachkiſten von 50 Flaſchen. (3890) 


National⸗Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Sa 


verſichert Pferde, Nindpieh, Schweine und Schafe gegen alle Verluſte incl. Seuchen und 
Unglücksfälle. Voll⸗Zahlungen der Schäden Sofortige Regulirung. Wechſel im Viehſtande 
geſtattet ohne Anzeige. Für größere Landwirthe ſeparate Abtheilung. Verſicherung ganzer Ge⸗ 
meinden, ſowie Rüdverfiheruug deſtehender Kubgilden und Ortsvereine unter erleichterten Bedin⸗ 
gungen. Statuten, Antragsformulare gratis. Auskünfte werden gern ertheilt von allen Special Agen⸗ 


ten, ſowie von der 0 a } 
General-Agentur in Karſchwitz bei Marienwerder 


A. Rohrbek. 


An jedem Orte werden Agenten gerne angeſtellt. 


(3850) 
Bei Bruft: und Unterleibsleiden von Aer 
angewandt. 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Kreibau, 3. Januar 1870. 50 habe einen ſehr kranken Sohn, der bruſt⸗ und unter⸗ 

leibsleidend iſt. Sein ihn behandelnder Arzt, Herr Dr. Fan er aus Gnaden berg, beſtimmt, 

er fol das Malzextract aus Ihrer Fabrik gebrauchen, in em dieſes außerordentliche Fabri⸗ 

4 tat zu feiner Geneſung unbedingt nothwendig ſei. Haben Sie daher die Güte Beſtellung) 

Frau Chriſtine, verw. Wundarzt Uhrner. — Die Malz⸗Geſundheitschocolade 99 fi bei 

ihrem Gebrauche gegen Bruſtleiden von ausnehmender Heilkraft, auch die Malzbonbons. M8 

Meine Frau war von ihrer Bruſtkrankheit fo heftig heimgeſucht, daß am ihrem Aufkommen 

gezweifelt wurde; nur Ihren Malzfabrikaten verdankt fie die Wiederherſtellung ihrer Befund, # 

heit. P. J. Armersboch in Neuwied. f g 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Lan genmarkt 38, J. Leiſtikow in 

Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. (2896) 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Samburg und New Bork 
Hayre aulaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Allemaunia, Mittwoch, 23. Februar.) ] Weſtphalia, Mittwoch, 16. März. 
ileſia, Mittwoch, 2 März. 1a Ehe Mittwoch, 23, März. 
8 9 


zten 


a, Mittwoch, 9. März. olfatia, Mittwoch, 30. März. Ä 
Waflagepreifer Cie Gatte Br. Er 6 165, mei Gaitte Pr. an. 100 Zwiſchen, 


eck Pr. Er 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 
Uebereinkunft. (4634) 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Ge; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampficiff“, 
und zwiſchen n und New⸗Orleaus, 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


auf der Aus reiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisen in 

Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 

Amerikanische Meine zu Vorwerk belegene 


ife: Ert Caſfte er 180, guischendeg Pr. Ert. & 55 
r. Ert. „Zwiſchendeck Pr. Cr 4 
N 10. per 2 von 40 hamb. Cubilfuß mit 15% Prima 
5— 20er Anleihe. Bockwindmühle 
b A mit 6 Morgen culmiſch, beabſichtige ich am 3, 
e g f g fee 
nno 


er 


4 


— „4 


5 e. 
Näheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Kachſeiger, Hamburg. 
nung aus freier Hand zu verkaufen. 


„ Vorwerk bei Neumünſterberg 1870. 
1000 Doll. a 93 % koſten . 1337 \ 
Zinſen bis November, 9 Mo⸗ nl — Wittwe Mack. 
nat, a 16 pCt. f IN 82 * 
1000 Dollar am 1 November 
— 1000 Douar . Nhl. 1500 !Lungenleiden! 
i namentlich Tuberculose, Magen- und 


Lotterie 


der 
international. Ausftellung 
in Altona 1869. 
Looſe find in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ 
ſetzki, Breitesthor 134, für 1 Thlr. bes 
Stück zu haben. | 


Eine Landwirthſchaft 


wird zu pachten geſucht. — Adreſſen be⸗ 
liebe man in der Buchdruckerei in Dirſchau 
unter K. 1 abzugeben. (3847) 


ur Torfbearbeitung empfehleng 
wir unſere als ech anerkannten 


Torfſtechmaſchinen, 


Torfpreſſen. 
C. Jähne & Sohn 
in Landsberg a. Warthe, 


Das Dominium Rowenieec a 
verkauft 14 Stück ſtarke Maſt⸗ 
ochfen. — Poſtſtation Laskowitz, 
Eiſenbahn⸗Station Terespol, 


Darm - Katarrh, Körperschwäche, 
Kusten werden geheiſt durch die 
Kumys-Anstalt Charlottenburg. 
Ausw. briefl. a. d. Comptoir der Anstalt 
in Berlin, Oranienburgerstr. 73. Auf 
ausführl. Bericht d. Uebels wird Kumys 
nebst Information des dirigirenden Arztes 
versandt. a 


5 Privat⸗Heil⸗Auſtalt 
für Syphilis und Haut⸗ 
Krankheiten. 


Näheres durch die Redaction der medizini⸗ 
ſchen Central⸗Zeitung. (36 
Berlin, Neue Schoͤnhauſerſtraße 9. 


Sg !Htaunennafie No. 32/33 auf der 
Speicherinſel ſteht ein Repofitorium 
mit Glasthüren billig zu verkaufen. 
Ein geſchweifſes Marmor : Grabkreuz mit 
6 Sockel, ſowie 8 Marmor⸗Kiſſen⸗Steine 
ve ſchiedener Größen (geſchweift und gerade), 
eine weiße Marmor⸗Schriftplatte, 18/24“, 
ſind billig zu verkaufen bei Wilh. Dreyling, 
Hei igegeiſtgaſſe No. (0. . m (3874) 
N econs de frangais et d’anglais, d’italien et 
4 d’espagnol, d’aprös une methode fort prati- 

que sont donndes par le 
Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55 


berechtigt gleichzeitig zum 
I Aue 


2 Pferde ( Füchſe) 


1 nebſt Wagen und Geſchirr verkauft 
Schmidt, Oberſteuer⸗Controleur, 
Poggenpfuhl 76. 


7 junge ſprungfähige 


) Vollblut⸗South⸗ 
down⸗Vöcke 
Nachzucht 


aus den Heerden der Lords 
Sondes & Walsingham, 


ſind zu verkaufen in 


„ askoczin bei Praust. 
50 Stück Maſthammel, 
95 Pfd. Dorchechnittsgewicht, und eine kleine 


Parti! Southdowu⸗Halbblut Lammer, 10 
onate ol', ſind auf dem Dominio Jerskewitz 


verkäuflich. 


00 Kuh, 
ie innerhalb 8 Tagen ſriſchmilchend wird, ſte 
— Verkauf bei Bielfeldt n Perf hr 
euteih. > 8 (3747) 
Au, Dom. Poblotz bei Smazin, W. Pr., 
circa 6 Meilen von Danzig, an der neuen 
Chauſſee liegend, ſtehen 


100 Fetthammel 


zum ſofortigen Verkauf, ebenſo 


] 
ein fettes Schwein. 


in 3 Jahre al er, echt ofifricfiicher Zucht 
Bulle von ſchwar bunter Farbe, 115 bg 
u verk ufen in Kleinhof Prauſt pr. Praun. 
Bra) 


poste restante. 

ür mein Leinen: und Manufactür⸗Waaren⸗ 
F Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen Lehrling. 
J. A. Potrykus, 
(880) 0° lſoqdentbor 143. 
Ein erfahrener Buchhalter für einige Stunden 
2 tägl. w. gef. Adr. u. 3931 1. d. Erp. d. Zig. 
PiA find. freundl. Aufnahme Breitg. 6, 

2 Tr. r. N. Ausk erth. güt. Hr. Pr. Müller. 
Gut empfohlene Wirtbſchaftsbeamſe ſuche zum 
8200 cen oder ſpäteren Antritt. 


n fen 
In Elbing 
iſt eis Laden, im lebhafteſten Theile des 
alten Marktes gelegen, worin ſeit Jahren 
ein R mit Erfolg betrieben wor⸗ 


den iſt, nebſt Wohnung von April c. ab 
für % 250 pro anno zu 1. N. en. 
F. — 
( 


ohrer, Langgaſſe 55. 


Nähere Auskunft bei A. 
Alter Markt No. 47. 


Im Kaiſer⸗Saal 
zu Schidlitz. 


Heute Sonnabend, d. 19 Febr.: 


Großer Masken⸗Ball. 


Anfang 7 Ubr. 

Billets find von heute ab bei Herrn Sebaftiani 
(Langgaſſe), und bei Herrn Bieber (Theater⸗ 
gaſſe a Stück 10 V, 4 Stück 1 9 aben. 
(3916) J. Witt. 


Pariſer Keller. 


Heute Sonnabend, den 19. d. Mts. 
meiner hei 5 een D U 
u engagirten Hamburger Dame e 
räul. Selma SE Ber er 
„Angelica v. Loewenthal, 
Miß Emma Swaan 
(Vorträge in Coſtüm). 


Anfang 8 Uhr. 
Morgen Sonntag zweit's Auftreten. 


Be am 19. Februar in der Sonne, Abends 
8 Uhr, ftattfindenden j 

Soirée und Tanz 

der Schiffszimmerer des Ortsvereins, laden wir 
die Mitglieder zu recht zahl eichem Beſuch ers 


gebenſt ein. 


Gäſte dürfen durch Mitglieder eingeführt 
werden. Das Comitcke. 


Der landwirthſchaftliche Verein zu Saalfeld 
in Oſtpreußen veranſtaltet zum 16. Mai cr. 
eine Thierſchau und Austellung von landwirth⸗ 
ſchafllichen Gerathen. Zugleich findet eine Auction 
von 6 halbjährigen oſtirieſiſchen Stieten und 
vorausſichtlich von mehreren engliſchen Fleiſch⸗ 
ſchafböckenen ftatt. 

Von den ausgeſtellten Gegenſtänden werden 
Ankäufe gemacht und kommen an demſelben 
Tage zur Ein Loos von 10 Sgr. 


erloofung. 


Ein, ritt. 
dungen zur Beſchiaung rer Ausſtel⸗ 
lung nimmt Herr Buchholz in Kuppe e 
Saalfeld und der Unterzeichnete entgegen. 
aestendorf, den 15. Februar 1870, 
„Der Director. 
(3851 Graf von Finkenftein. _ 
u" die Unwahrheiten jener böswilligen An⸗ 
noncen im „Dampfboot“, „Wogen der Zeit“ 
und „Weſtpr. Zeitung“ darzulegen, able ich mich 
veranlaßt, hiermit zu erklären, daß die Unger 
legenheit zwiſchen Herrn Reft. N oepell und mir 
bereits lange vor der Abreiſe deſſelben ſeine voll⸗ 
kommene Erledigung gefunden bat, uno kann 
nur bedauern, daß Krankheit mich verhinderte, 
dir Lügen jener hämiſchen Inſerate nicht ſofort 
auf dieſem Wege widerlegt zu haben. 
Danzig, den 16. Februar 1870. 
Eduard Cohn. 


Truck u. Verlag von A. W. Kafemann 


bei Damerkow a. d. Carthaus⸗Stolper Chauſſee, 
3815) 


Ein fetter Ochſe und eine 


